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Aufgabe 1: (4 Punkte)
Es sei G = (V,E) ein ebener Graph mit mindestens vier Knoten. Für den Grad gelte
d(x) ≥ 3 für alle x ∈ V . Man beweise, daß G mindestens 4 Knoten vom Grad kleiner oder
gleich 5 enthält.

Aufgabe 2: (4 Punkte)
In einer Kleinstadt gibt es drei Turmuhren, die alle leicht defekt sind. Die erste läutet alle
13 Minuten, die zweite alle 16 Minuten und die dritte alle 27 Minuten.
Wie lange muß man längstens warten, um alle Uhren innerhalb einer Minute schlagen zu
hören?
Es wird eine weitere Uhr installiert, die korrekt alle 30 Minuten läutet. Mit welchen der
alten Uhren läutet diese sicherlich irgendwann innerhalb derselben Minute?
Alle Antworten sind zu begründen!

Aufgabe 3: (4 Punkte)
Man bestimme die Multiplikationstafel für Z6 und begründe damit, warum Z6 kein Körper
ist.

Aufgabe 4: (4 Punkte)
Im Polynomring Z2[x] soll der ggT (f, g) bestimmt werden mit

f = x5 + x4 + x3 + x2 + x+ 1, g = x6 + 1

Aufgabe 5: (4 Punkte)
Gegeben ist der (4,2)-Code

C = {0000, 0101, 1010, 1111}

Man zeige, daß C zyklisch ist.
Wie groß ist der Hamming-Abstand von C?
An einem Beispiel erkläre man, daß man mit diesem Code selbst einen Fehler nicht immer
korrigieren kann.


